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sowie die Einhaltung der Richtlinien für die Anlage 
freier Mittel der Kreditinstitute und die Refinanzie­
rung bei der Deutschen Notenbank aus.

(6) Die ständige Überprüfung des Geschäftsbetriebes 
der Sparkasse sowie der Sicherheit der Einlagen der 
Bevölkerung erfolgt durch den Innenrevisor der Spar­
kasse.

§ 11
Zusammenarbeit der Sparkassen mit den örtlichen 

Volksvertretungen und der Bevölkerung
(1) Die Mitarbeiter der Sparkassen haben ständig an 

der Gewinnung breiter Kreise der Bevölkerung für ein 
regelmäßiges und bewußtes Sparen zu arbeiten.

Die Sparkassen arbeiten dabei eng mit den ent­
sprechenden staatlichen Organen zusammen, insbeson­
dere mit den Ständigen Kommissionen der örtlichen 
Volksvertretungen.

(2) Um. eine gute Zusammenarbeit der Sparkassen 
mit der Bevölkerung zu gewährleisten, sollen in allen 
Dörfern, Betrieben, Verwaltungen und Organisationen 
Komitees zur Förderung des Sparens gebildet werden.

(3) Zum Zwecke einer allseitigen Erweiterung der 
Sparmöglichkeiten bedienen sich die Sparkassen eines 
breiten Netzes von Helfern in der Bevölkerung.

III. Geschäfte der Sparkasse
A. Spareinlagen

§ 12
Annahme der Spareinlagen

(1) Die Sparkasse nimmt Spareinlagen ab 1 DM von 
jedem Bürger, registrierten Vereinen ohne wirtschaft­
liche Tätigkeit und Gemeinschaftskassen an. Die 
Hauptmethode der Spareinlagensammlung bildet das 
Vertragssparen. Das bewußte und regelmäßige Sparen 
ist besonders zu fördern. Um den Wünschen der Be­
völkerung Rechnung zu tragen, schließen die Spar­
kassen Zwecksparverträge und Bausparverträge ab.

(2) Die Spareinlagen können mit dem Recht der 
jederzeitigen freien Verfügung oder mit einer bestimm­
ten Laufzeit bzw. mit vereinbarter Kündigung an­
gelegt werden.

(3) Die Spareinlagen werden auf den Namen des 
Sparers eingetragen. Er muß sich bei der Konto-Eröff­
nung durch den Deutschen Personalausweis oder einen 
diesem gleichgestellten Ausweis legitimieren. Inhaber- 
Spareinlagen werden ohne Nachweis der Person ge­
führt.

(4) Bei der ersten Einzahlung wird dem Einzahler ein 
Sparkassenbuch ausgehändigt.

(5) Alle Ein- und Auszahlungen auf den Konten müs­
sen in den Sparkassenbüchern erkennbar sein.

(6) Einzahlungen auf Sparkassenbücher der Sparkasse 
werden von allen Sparkassen, der Deutsdien Post, den 
Kreisstellen der Deutschen Bauern-Bank, den Banken 
für Handwerk und Gewerbe, den Reichsbahnsparkassen 
und anderen vom Minister der Finanzen zugelassenen 
Stellen in der Deutschen Demokratischen Republik und 
in Groß-Berlin entgegengenommen.

(7) Einzahlungen auf Lohn- und Gehaltskonten sind 
den Einzahlungen auf Sparkonten mit dem Recht der 
jederzeitigen freien Verfügung gleichgestellt. Ein Spar­
kassenbuch wird für solche Einzahlungen nicht aüs- 
gefertigt. Die Ein- und Auszahlungen regeln sich nach 
den Bedingungen der Gehaltskontenführung.

§ 13 
Kleinsparen

(1) Um das Sammeln auch kleinerer Sparbeträge zu 
fördern, pflegt die Sparkasse alle Arten des Klein­
sparens.

(2) Die Ausgabe von Sparmarken sowie die Durch­
führung des Schulsparens ist ausschließlich Sache der 
Sparkassen.

§ 14 
Verzinsung

(1) Für die eingezahlten Spareinlagen werden dem
Sparer jährlich Zinsen vergütet.

(2) Die Zinssätze für Spareinlagen werden vom Mini­
ster der Finanzen festgesetzt.

Die Zinssätze sind unterschiedlich und betragen zur 
Zeit:

a) für Spareinlagen mit dem Recht der jederzeitigen 
freien Verfügung, 3 %> jährlich,

b) für Spareinlagen mit einer Laufzeit von min­
destens 3 Monaten, 3V* % jährlich,

c) für Spareinlagen mit einer Laufzeit von min­
destens 6 Monaten, 33A °/o jährlich,

d) für Spareinlagen mit einer Laufzeit von min­
destens einem Jahr, 4 °/o jährlich,

• e) für Spareinlagen mit einer Laufzeit von min­
destens 3 Jahren, 5 %> jährlich.

(3) Die Spareinlagen können unter den im Abs. 2 
Buchstaben a bis e genannten Bedingungen auch als 
Spareinlagen mit entsprechender Kündigungsfrist an­
gelegt werden.

(4) Die Verzinsung beginnt mit dem ersten Werktag 
nach der Einzahlung und endet mit dem letzten Werk­
tag vor der Auszahlung.

(5) Die bis zum Jahresende aufgelaufenen Zinsen 
werden dem Sparguthaben zugeschrieben und sind 
auch bei Spareinlagen mit vereinbarter Laufzeit frei 
verfügbar.

(6) Die Zinsen werden nur auf volle DM-Beträge be­
rechnet.

(7) Die Zinssätze für Spareinlagen und ihre Verände­
rungen werden den Sparern durch einen Aushang in 
den Räumen der Sparkasse bekanntgemacht. Die Ver­
änderungen der Zinssätze treten von dem Tage der 
Bekanntmachung an in Kraft.

§ 15
Auszahlung von Sparguthaben

(1) Der Sparer kann bei Spareinlagen gemäß § 14 
Abs. 2 Buchst, a jederzeit die Rückzahlung eines Teil­
betrages oder des ganzen Guthabens fordern. Ist das 
Sparkassenbuch zum Freizügigkeitsverkehr zugelassen, 
so erfolgt die Rückzahlung bei jeder Sparkasse (bei 
Agenturen nur, soweit diese zugelassen sind) und den 
im § 12 Abs. 6 zur Annahme von Spareinlagen berech­
tigten Stellen. Im Falle der Abhebung bei einer ande­
ren als der kontoführenden Stelle muß sich der Sparer 
durch Vorlage des Deutschen Personalausweises oder 
einen diesem gleichgestellten Ausweis ausweisen.

(2) Auszahlungen können nur bei Vorlage des Spar­
kassenbuches erfolgen.

(3) Von Spareinlagen, die mit einer vereinbarten 
Laufzeit angelegt sind, können in besonderen Fällen


